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^Jrakttfdjß glätter für bte Perk|tatt

mit befonberer SBerüctfidjtigung ber

®unft im Çjan&mert
herausgegeben unter SKitmirfung fc^tuetjerifctier

Hunft^anbmerfer unb ïecE)nifer
non palter ienn-golblngb"»^«-

<!)rptt fur Mc offtiellett $)nblikathraen bts Sdjwij. «twtrtwmtw.
DffijieHeS nnîi obligatortfibeS ßrgait be# Siarg. ©d/mteie» tmb Sßapraurifteroerem#.

©rfdjeint je ®onner8tagS unb toftet per ©emefter gr. B. 60, per 3a|r ffr. 7.20.
3nferate 20 (£tS. per lfpaltige ißetitjeile, bet größeren Stufträgen jentfpreibenben SRabatt.

^ftrtd), bett 14 ^ottititr 1904.

$«' rebtid) nur ba# betne, tu'# in ©djtteigeu uttb SSertrau'n.
SRiifte Satten, baue ©teiue, ©Ott ber jperr toirä toeiter bau'n.
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©etuerbeberein Sabett. Ser
neugewäbtte Sorftanb heftest

^ ^en Herren: Sietanb,
H Saumeifter, fßräfibent ; Stuf,

ffabrifant, Sige ißräfibent ;
©teinter, bu $arc ; ©dbnpber,

©djtoffermeifter; fRobner, ßiegler, äßettingen; hotter,
Sfietfjcmifer, 9Jteber=Sfto£)rborf ; ©tötfti (Sgloff, Sîieber»

ïtofjrborf.

önftd)mutçiônte fett.
(®ing.)

Ser 9îr. 51 ber „©djweiger. ©ewerbegeitung" ent=

nehmen mir, baff bas gentralfomitee beS @<f)Weiger.

SüfermeifterüerbanbeS untängft befdjtoffen £)at, üott ber

(Srünbung einer eigenen SerbanbS=ttnfaltfaffe abgitfeljen
uub bafiir mit etner fongeffionierten SerfidberungS»
gefellfcbaft einen SerbanbSberfidjerungSbertrag abgu»

fcflliefjen.
Ser Schweiger. tüfermeifterberbanb fiat mit biefcm

Sefdjluffe gweifettoS baS richtige getroffen, ffür bie

bieten Meinen SerbanbSunfaüfaffen, bie in ben testen
Satiren of)tte biet Uebertegung ins Seben gerufen mur=
ben, beginnen bereits bie böfen Sage. Sie (Srünber
unb ^Befürworter biefer planlos gefdtjaffenen Waffen

werben binnen futgem ©etegenbett fjaben, über itjr
Sun unb Sreiben fRecbenfcbaft abgulegen. Sie SSerant»

worttictjfeit ift fictjerliti) feine fteine. 3" bebanern ift
btoS, bafj baS eibgen. 31erfict)erungSamt fidj nidjt be=

müffigt gefunben bat, rechtzeitig eingufd)reiten unb ba=

mit biete SSerfidjerte bor ©traben gu bewahren.
SGBie ftetjt eS nun heute mit jenen Meinen ®erbanbs=

unfattfaffen
Seine eingige tjat fid) getraut, ber fßrüfung unb

Sontrotte beS eibg. 33erfid)erungSamteS fid) gu unter»
giefjen. Söie bitter nötig aber biefe amtliche fßrüfung
gewefen wäre, baS geigen nunmehr bie fftefuttate, welche
bie èerufSOerbanbSunfattfaffen beute aufweifen. Sie
SBaugemerbefaffe in 3ürid), bie größte unb ättefte
SBerbanbSunfaltfaffe, ftept beute bor ber SBabt, ent»
weber freiwillig bom @çbaupta|e abgutreten ober binnen
wenigen ÜRonaten gu liquidieren. Sie Saugewerbefaffe
foil nämtidj, wie man unS berfidjert, fd)on bis (Sttbe

fttobember 1903 einen fftütffcblag bon über 70,000 ffr.
gu bergeidjnen baben. Sie Sranfenfaffe foil fogar weit
unter 9îuÛ fteben, fo bafj aufjerorbenttidje ÜRittel be»

fdjafft werben müffen. Siefe ©efdjäftSrefultate waren
wobt ber ©runb, bafj eine grofje Singabt ffirmen auf
@nbe Segember 1903 auS ber Saugewerbefaffe austrat
unb bei ber fongeffionierten UnfaEberfi^erungSgefettfcfiaft
„§etbetia" in Zürich Serfictjerung nabm. SBie lange
eS noch flehen wirb, bis bie übrigen, beute noçb bei
ber Saugewerbefaffe berfidierten Sötitgtieber bem Seifpiete
ibrer fabnenftücbtigen Sollegen folgen, wirb bie nächfte
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Praktische Klätter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Matter Kenn-Aoidinghausen.

Organ fnr die offiziellen Publikationen des Schweiz. Grwerbeoerein».

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr, 3.60, per Jahr Fr. 7.20.
Inserate 20 Cts. Per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen Ä

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 14 Januar 4S«4

Tu' redlich nur das deine, tu's in Schweigen und Vertrau'«.
» Rüste Balken, haue Steine, Gott der Herr wird weiter bau'n.

Verbandswesen.

Gewerbeverein Baden. Der
neugewählte Vorstand besteht

^ "us dku Herren: Bieland,
ê Baumeister, Präsident; Link,

Fabrikant, Vize-Präsident;
Steimer, du Parc; Schnyder,

Schlossermeister; Rohner, Ziegler, Wettingen; Notter,
Mechaniker, Nieder-Rohrdorf; Stöckli Egloff, Nieder-
Rohrdorf.

Uerstchernngswesen.
(Eina.)

Der Nr. 51 der „Schweizer. Gewerbezeitung" ent-
nehmen wir, daß das Zentralkomitee des Schweizer.
Küfermeisterverbandes unlängst beschlossen hat, von der

Gründung einer eigenen Berbands-Unfallkaffe abzusehen
und dafür mit einer konzessionierten Versicherungs-
gesellschaft einen Verbandsversicherungsvertrag abzu-
schließen.

Der Schweizer. Küfermeisterverband hat mit diesem

Beschlusse zweifellos das richtige getroffen. Für die

vielen kleinen Verbandsunfallkassen, die in den letzten

Jahren ohne viel Ueberlegung ins Leben gerufen wur-
den, beginnen bereits die bösen Tage. Die Gründer
und Befürworter dieser planlos geschaffenen Kassen

werden binnen kurzem Gelegenheit haben, über ihr
Tun und Treiben Rechenschaft abzulegen. Die Verant-
wortlichkeit ist sicherlich keine kleine. Zu bedauern ist
blos, daß das eidgen. Versicherungsamt sich nicht be-

müssigt gefunden hat, rechtzeitig einzuschreiten und da-
mit viele Versicherte vor Schaden zu bewahren.

Wie steht es nun heute mit jenen kleinen Verbands-
unfallkassen?

Keine einzige hat sich getraut, der Prüfung und
Kontrolle des eidg. Versicherungsamtes sich zu unter-
ziehen. Wie bitter nötig aber diese amtliche Prüfung
gewesen wäre, das zeigen nunmehr die Resultate, welche
die Berufsverbandsunfallkassen heute aufweisen. Die
Baugewerbekasse in Zürich, die größte und älteste
Verbandsunfallkasse, steht heute vor der Wahl, ent-
weder freiwillig vom Schauplatze abzutreten oder binnen
wenigen Monaten zu liquidieren. Die Baugewerbekasse
soll nämlich, wie man uns versichert, schon bis Ende
November 1903 einen Rückschlag von über 70,000 Fr.
zu verzeichnen haben. Die Krankenkasse soll sogar weit
unter Null stehen, so daß außerordentliche Mittel be-

schafft werden müssen. Diese Geschäftsresultate waren
wohl der Grund, daß eine große Anzahl Firmen auf
Ende Dezember 1903 aus der Baugewerbekasse austrat
und bei der konzessionierten Unfallversicherungsgesellschaft
„Helvetia" in Zürich Versicherung nahm. Wie lange
es noch gehen wird, bis die übrigen, heute noch bei
der Baugewerbekasse versicherten Mitglieder dem Beispiele
ihrer fahnenflüchtigen Kollegen folgen, wird die nächste
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